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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Scharnier fir bewegbare Mébelteile mit wenigstens zwei
gelenkig verbundenen Anschlagteilen, namlich einem
Scharnierarm und einem Scharniertopf, zur Befestigung
an Mobelteilen, mit einer Dampfvorrichtung zum Damp-
fen der Scharnierbewegung und mit einem Rickstellme-
chanismus, durch den ein Betatigungselement der
Dampfvorrichtung nach erfolgter Dampfung in eine Aus-
gangsposition flir den nachsten Dampfungshub beweg-
bar ist, wobei die Dampfvorrichtung und der Riickstell-
mechanismus als gesonderte Baueinheiten am Schar-
niertopf angeordnet sind

[0002] Beim Stand der Technik ist es bekannt, bei M6-
beldampfern relativ aufwandige Ventilkonstruktionen zu
realisieren, um am Ende des Dampfungshubes einen
Ruckstellhub zu ermdéglichen, an dessen Ende das Be-
tatigungselement bzw. der Dampfer und seine Damp-
fungsbauteile wieder eine Ausgangsposition fiir den
nachsten Dampfungshub eingenommen haben. Diese
ventilartigen Konstruktionen erlauben ein Rickstrémen
des Dampfungsmediums und damit ein Riickstellen der
Dampfungsbauteile. In der Regel sind diese ventilartigen
Konstruktionen aber sehr aufwandig in Konstruktion und
Fertigung und erlauben nur sehr geringe Toleranzen. Ein
Beispiel fiir eine solche Dampfereinrichtung fiir beweg-
bare Mdbelteile ist zum Beispiel aus der WO 03/087512
A1 der Anmelderin bekannt. Diese Schrift zeigt einen
Dampfer, bei dem zwischen Dampfungsfligel und
Dampfergehduseinnenwand ein sich in Richtung des
Dampfungshubes verengender Spalt als Uberstrémoff-
nung frei bleibt. Die Rickstellbewegung des Dampfers
wird durch ein Umkippen eines Dampfungsfliigels am
Ende des Dampfungsvorganges erreicht, wodurch eine
VergroRerung des Durchstrémquerschnitts zum Riick-
stellen des Dampfungsfliigels herbeigefiihrt wird.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Scharnier der eingangs erwahnten Gattung mit einer zu-
verlassigen Dampfwirkung und einer konstruktiv einfa-
chen und effektiven Lésung flr das ordnungsgemale
Ruckstellen des Betatigungselementes der Dampfvor-
richtung anzugeben.

[0004] Dies wird erfindungsgemal in einer vorteilhaf-
ten Ausgestaltung dadurch erreicht, dass die Dampfvor-
richtung, welche selbst keinen Rickstellmechanismus
aufweist, an einer Seitenwand des Scharniertopfes an-
geordnet ist, und dass der Riickstellmechanismus an ei-
ner gegenuberliegenden Seitenwand des Scharniertop-
fes angeordnet ist.

[0005] Beim Stand der Technik gemalRR der WO
03/087512 A1 ist ein Scharnier mit einer Dampfvorrich-
tung gezeigt, wobei die Dampffunktion und die Riickstell-
funktion mittels Freilauf in einer gemeinsamen Bauein-
heit erfolgt. Im Zuge der Weiterentwicklung dieser L&-
sung hat sich gezeigt, dass eine rdumliche Trennung der
Dampffunktion und der Riickstellfunktion sinnvoll ist. Es
hat sich herausgestellt, dass grundséatzlich eine Dampf-
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vorrichtung pro Scharnier bei entsprechend solider Aus-
fuhrung durchaus ausreichen kann, eine ordnungsgema-
Re Dampfwirkung herbeizufiihren. Durch die Trennung
der Dampffunktion und der Rickstellfunktion kénnen die
jeweiligen Baueinheiten stabiler und damit zuverlassiger
ausgefiihrt werden, da die verwendeten Bauteilkompo-
nenten grofRer dimensioniert werden kénnen und da-
durch weniger stéranfallig sind.

[0006] GemaR einer moglichen Ausfiihrungsform der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass das Betatigungs-
element wahrend des Dampfungshubes und/oder wah-
rend des Ruckstellhubes drehbar gelagert ist. In diesem
Zusammenhang kann es glinstig sein, wenn das Betati-
gungselement wahrend der SchlieBbewegung des
Scharniers von einem der Anschlagteile oder von einem
zwischen den Anschlagteilen angeordneten Gelenkhe-
bel beaufschlagbar ist. Bei einer konstruktiv einfachen
Ausgestaltung kann vorgesehen sein, wenn das Schar-
nier einen Scharnierarm und einen direkt oder indirekt
daran gelenkig gelagerten Scharniertopf aufweist, wobei
das Betatigungselement innerhalb des Scharniertopfes
im Bereich vorgegebener Grenzen beweglich gelagert
ist.

[0007] Bei einem Ausfihrungsbeispiel der Erfindung
kann vorgesehen sein, wenn das Betatigungselement
der Dampfvorrichtung mit einem Rickstellelement des
Rickstellmechanismus verbunden oder |6sbar verbind-
bar ist. Hierbei kann es glinstig sein, wenn das Betati-
gungselement mit dem Rdckstellelement Uber eine
Schnappverbindung lésbar verbindbar ist, wobei das Be-
tatigungselement mit dem Ruckstellelement eine wah-
rend des Betriebs untrennbare Baueinheit bildet. Mit an-
deren Worten wird ein wahrend des Dampfvorganges
auf das Betatigungselement wirkendes Moment gleich-
zeitig auch auf das Ruickstellelement Gbertragen. Beim
Ruckstellhub hingegen wird ein auf das Rickstellele-
ment wirkendes Moment gleichsam auf das Betatigungs-
element Ubertragen, sodass das Betatigungselement
nach erfolgter Ddmpfung wieder in eine Bereitschafts-
stellung fir den nachsten Dampfungshub bewegbar ist.
Durch diese Ausfiihrung kann ein seitliches Moment auf
das Betatigungselement vermieden werden, sodass eine
einseitige Belastung des Betdtigungselementes weitge-
hend ausgeschlossen werden kann.

[0008] In diesem Zusammenhang kann es glnstig
sein, wenn durch das Rickstellelement wahrend der
SchlieBbewegung des Scharniers eine Federvorrichtung
spannbar ist, wobei nach erfolgter Dampfung das Ruck-
stellelement durch die aufgeladene Federvorrichtung in
eine Ausgangsposition fiir den nachsten Dampfungshub
bewegbar, vorzugsweise zurtickbewegbar, ist.

[0009] GemaR einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Dampfvorrich-
tung ein Dampfergehduse und der Riickstellmechanis-
mus ein Rickstellgehduse aufweist, wobei das Gehause
der Dampfvorrichtung und das Gehause des Riickstell-
mechanismus jeweils auBen am Scharniertopf an des-
sen in Montagestellung seitlicher AuRenwand und in
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Montagestellung unterhalb eines Befestigungsflansches
des Scharniertopfes angeordnet sind. In diesem Zusam-
menhang kann es zweckmaRig sein, dass auf einer Sei-
tenwand des Scharniertopfes das Dampfergehduse und
auf einer dazu gegeniberliegenden Seitenwand des
Scharniertopfes das Riickstellgehduse angeordnet ist.
Das Betatigungselement kann dabei im oder am Schar-
niertopf an einer Drehachse angeordnet werden, die im
Wesentlichen parallel zu einer Gelenkachse des Schar-
niers verlauft. Die Drehachse des Betatigungselementes
kann auch koaxial zur Drehachse der Dampfvorrichtung
und/oder koaxial zur Drehachse des Ruickstellelementes
angeordnet werden.

[0010] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der nachfolgenden Fi-
gurenbeschreibung erldutert. Dabei zeigt bzw. zeigen:
Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines er-
findungsgemafRen Scharniers in Monta-
gestellung,

den Scharniertopf im zusammengebau-
ten Zustand sowie eine Explosionsdar-
stellung des Scharniers in einer perspek-
tivischen Unteransicht,

eine Schnittdarstellung des Scharniers
sowie eine vergroRerte Darstellung ent-
lang der Schnittebene A-A gemaR Fig. 3a,
eine Explosionsdarstellung des Schar-
niers in einer perspektivischen Vorderan-
sicht, und

das Scharnierim zusammengebauten Zu-
stand in einer perspektivischen Unteran-
sicht.

Fig. 2a, 2b

Fig. 3a, 3b

Fig. 4

Fig. 5

[0011] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
nes in der Gesamtheit mit dem Bezugszeichen 1 be-
zeichneten Scharniers in Montagestellung. Das Schar-
nier 1 umfasstin einer an sich bekannten Weise eine am
Mobelkorpus 8 angeschraubte Grundplatte 9, auf die ein
erster Anschlagteil 3 in Form eines Scharnierarmes auf-
klippsbar ist. Im Weiteren umfasst das Scharnier 1 einen
inneren Gelenkhebel 10b und einen duBeren Gelenkhe-
bel 10a, die den zweiten Anschlagteil 4 mit dem Schar-
niertopf 4a gelenkig mit dem stationaren Anschlagteil 3
verbinden. Der innere Gelenkhebel 10b ist aufgrund sei-
ner gekropften Ausfiihrung in der gezeigten Darstellung
verdeckt. Am bewegbaren Mébelteil 2 wird eine hier nicht
zu sehende Bohrung vorgesehen, in die der Scharnier-
topf 4a - wie an sich bekannt - versenkt wird. Zur Befe-
stigung des Scharniertopfes 4a ist darlber hinaus ein
Befestigungsflansch 11 vorgesehen. Zu erkennen ist ein
Betatigungselement 7, welches innerhalb des Scharnier-
topfes 4a im Bereich vorgegebener Grenzen schwenk-
bar gelagert ist und welches ab einer gewissen
SchlieBstellung des Scharniers 1 vom duReren Gelenk-
hebel 10a beaufschlagt wird. Durch Eindriicken des Be-
tatigungselementes 7 in den Scharniertopf 4a wird eine
hier nicht nadher ersichtliche Dampfvorrichtung betatigt,
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durch die die Scharnierbewegung Uber den letzten
SchlieBbereich bis hin zur vollstandigen Schlie3stellung
des Scharniers 1 dampfbar ist.

[0012] Fig. 2azeigtden zweiten Anschlagteil 4 mitdem
Scharniertopf 4a und den duReren Gelenkhebel 10a, der
zur Beaufschlagung des innerhalb des Scharniertopfs 4a
drehbar gelagerten Betatigungselementes 7 dient. Zu er-
kennen ist eine mit dem Betatigungselement 7 in Wirk-
verbindung stehende Dampfvorrichtung 5 in Form eines
Rotationsdampfers, der in Montagestellung auRen am
Scharniertopf 4a an dessen seitlicher Aulenwand und
unterhalb des Befestigungsflansches 11 des Scharnier-
topfs 4a befestigt ist.

[0013] Fig. 2b zeigt eine perspektivische Unteransicht
des Scharniers 1 in einer Explosionsdarstellung. Zu er-
kennen ist der am Md&belkorpus 8 zu befestigende erste
Anschlagteil 3 in Form des Scharnierarmes, der mit der
in Fig. 1 gezeigten Grundplatte 9 l6sbar verrastbar ist.
Am Scharnierarm ist ein dufRerer Gelenkhebel 10a und
ein gekropft ausgefuhrter innerer Gelenkhebel 10b ge-
lagert, die Uber Gelenkbolzen 12a, 12b in Montagestel-
lung eine gelenkige Verbindung zum Scharniertopf 4a
herstellen. Zu erkennen ist die Dampfvorrichtung 5 in
Form eines Rotationsdéampfers, der ein Dampfergehau-
se 13 und das an der Drehachse 14 gelagerte Betati-
gungselement 7 in Form eines Schwenkhebels umfasst.
Das Dampfergehduse 13 wird in Montagestellung an ei-
ner seitlichen AuRenwand des Scharniertopfes 4a befe-
stigt. Wesentlich ist, dass eine von der Dampfvorrichtung
5 gesonderte Baueinheit fir den Riickstellmechanismus
6 auf der AuBenseite der gegenlberliegenden AulRen-
wand des Scharniertopfes 4a vorgesehen ist. Der Riick-
stellmechanismus 6 dient dazu, das Betatigungselement
7 der Dampfvorrichtung 5 nach erfolgter Dampfung wie-
derin eine Bereitschaftsstellung fiir den nachsten Damp-
fungshub zurliickzubewegen. Der Ruickstellmechanis-
mus 6 umfasst hierfiir ein drehbar gelagertes Riickstel-
lelement 15, das in Montagestellung mit dem freien Ende
des Betatigungselementes 7 der Dampfvorrichtung 5
verbunden ist. ZweckmaRigerweise ist zur Befestigung
des Betatigungselementes 7 mit dem Ruickstellelement
15 eine Schnappverbindung vorgesehen. Zur Lagerung
des Riickstellmechanismus 6 am Scharniertopf4a ist ein
Achszapfen 16 vorgesehen, derim zusammengebauten
Zustand des Scharniers 1 an einer am Scharniertopf 4a
ausgebildeten Lasche im Achsloch 17 eingreift. Von Re-
levanz ist eine Federvorrichtung 18, die im gezeigten
Ausfihrungsbeispiel als Torsionsfeder ausgebildet ist
und die als Rickstellfeder fiir das Ruckstellelement 15
(und damit fir das Betatigungselement 7) dient. Die Fe-
dervorrichtung 18 in Form der Torsionsfeder umfasst ein
erstes freies Ende 18a, das an einem Lagerpunkt 15a
des Riickstellelementes 15 angreift. Das zweite freie En-
de 18b der Federvorrichtung 18 wird am ortsfesten Rick-
stellgehduse 19 fixiert. Beim Dampfungshub wird somit
das Betéatigungselement 7 der Dampfvorrichtung 5 durch
den auleren Gelenkhebel 10a in den Scharniertopf 4a
hineingedriickt, wodurch auch das Ruckstellelement 15
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des Riickstellmechanismus 6 um den Achszapfen 16 ro-
tiert wird. Im Zuge dieser SchlieRbewegung des Schar-
niers 1 wird somit auch die Federvorrichtung 18 ge-
spannt. Ist das Betatigungselement 7 voll in den Schar-
niertopf 4a eingedriickt, so ist auch die Federvorrichtung
18 maximal aufgeladen. Wird das Betatigungselement 7
vom aufleren Gelenkhebel 10a wieder entlastet, so wird
das Riickstellelement 15 (und damit das Betatigungsele-
ment 7) durch die in der Federvorrichtung gespeicherten
Energie wieder aus dem Scharniertopf 4a herausge-
driickt, sodass das Betatigungselement 7 nach erfolgter
Dampfung wieder eine fir den nachsten Dampfungshub
vorgesehene Position einnehmen kann.

[0014] Fig. 3a zeigt eine Schnittdarstellung des Schar-
niers 1im zusammengebauten Zustand. Zu erkennen ist
der erste Anschlagteil 3in Form des Scharnierarmes und
der zweite Anschlagteil 4 in Form des Schamiertopfs 4a,
der Uber die beiden Gelenkhebel 10a, 10b schwenkbar
mit dem ersten Anschlagteil 3 verbunden ist. An einer
seitlichen AuRenwand des Scharniertopfes 4a lagert das
Ruckstellgehduse 19 des Riickstellmechanismus 6. Fig.
3b zeigt eine vergroRerte Darstellung entlang einer Ebe-
ne in Richtung der Pfeile A-A gemaR Fig. 3a. Den oberen
Abschluss bildet der Befestigungsflansch 11 des Schar-
niertopfes 4a, wobei auf einer Seite des Scharniertopfes
4a der Ruckstellmechanismus 6 und diametral gegen-
Uber die Dampfvorrichtung 5 angeordnet ist. Der Ruick-
stellmechanismus 6 umfasst ein stationares Ruckstell-
gehause 19 und das relativ zum Achszapfen 16 drehbar
gelagerte Riickstellelement 15, wobei die Federvorrich-
tung 18 zur Rickstellung des Riickstellelements 15 er-
sichtlich ist. Ebenso erkennbar ist die Verbindung zwi-
schen dem Betatigungselement 7 und dem Riickstellele-
ment 15. Die auf der anderen Seite des Schamiertopfs
4a gelagerte Dampfvorrichtung 5 umfasst einen zentra-
len Zapfen 20, der zusammen mit dem Dampfergehause
13 drehfest am Scharniertopf 4a fixiert ist. Das Betati-
gungselement7 ist mit einem drehbaren Dampfungsbau-
teil 21 in Wirkverbindung, sodass sich beim Eindriicken
des Betatigungselementes 7 in den Scharniertopf 4a der
erste Dampfungsbauteil 21 relativ zum zweiten Damp-
fungsbauteil 22 verdreht. Zwischen dem ersten Damp-
fungsbauteil 21 und dem zweiten Dampfungsbauteil 22
ist ein ringférmiger Freiraum 23 zur Aufnahme eines
Fluids vorgesehen, das als Dampfungsmedium zwi-
schen den Dampfungsbauteilen 21 und 22 wirkt. Auf die-
se Weise wirken auf das im Freiraum 23 angeordnete
Dampfungsmedium Scherkrafte, welche die Dampfwir-
kung hervorrufen. Angemerkt sei, dass die gezeigte
Dampfvorrichtung lediglich beispielhaft dargestellt ist.
Der zusténdige Fachmann kann grundséatzlich alle ihm
bekannten und geeigneten Dampfvorrichtungen 5im Zu-
sammenhang mit dem Erfindungsgedanken einsetzen.
[0015] Fig. 4 zeigt eine zur Fig. 2b analoge Explosi-
onsdarstellung des Scharniers in einer perspektivischen
Ansicht von oben. Als Besonderheit ist hierbei noch der
am Riickstellelement 15 ausgebildete Rastteil 15¢ anzu-
fuhren, durch den eine Schnappverbindung zwischen
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Ruckstellelement 15 und dem Betatigungselement 7 der
Dampfvorrichtung 5 herstellbar ist.

[0016] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Unteransicht
auf das Scharnier 1, wobei die beiden getrennten Bau-
einheiten der Dampfvorrichtung 5 und des Ruckstellme-
chanismus 6 ersichtlich sind. Der Scharniertopf 4a kann
gemeinsam mit den beiden seitlich angeordneten Bau-
einheiten in einer am bewegbaren Mdbelteil 2 kreisrun-
den Bohrung eingesetzt werden. Zur endgliltigen Befe-
stigung des Scharniertopfes 4a sind den Befestigungs-
flansch 11 durchsetzende Offnungen vorgesehen, die
zum Durchtritt von Schrauben zur Fixierung am Mébelteil
vorgesehen sind.

[0017] Diegegenstandliche Erfindung beschrankt sich
nichtaufdas gezeigte Ausfiihrungsbeispiel, sondern um-
fasst bzw. erstreckt sich auf alle Varianten und techni-
schen Aquivalente, welche in die Reichweite der nach-
folgenden Anspriiche fallen kénnen. Auch sind die in der
Beschreibung gewahlten Lageangaben, wie zum Bei-
spiel oben, unten, seitlich usw. auf die ibliche Einbaula-
ge des Scharniers 1 bzw. auf die unmittelbar beschrie-
bene sowie die dargestellte Figur bezogen und sind bei
einer Lageédnderung sinngemal auf die neue Lage zu
Ubertragen. Die beiden Baueinheiten kénnen dartber
hinaus an einem der Anschlagteile (vorzugsweise am
Scharniertopf) integral angeformt sein.

Patentanspriiche

1. Scharnier (1) fir bewegbare Mdbelteile (2), mit we-
nigstens zwei gelenkig verbundenen Anschlagteilen
(3, 4), ndmlich einem Scharnierarm und einem
Scharniertopf, zur Befestigung an Mébelteilen (8, 2),
mit einer Dampfvorrichtung (5) zum Dampfen der
Scharnierbewegung und mit einem Rickstellme-
chanismus (6), durch den ein Betatigungselement
(7) der Dampfvorrichtung (5) nach erfolgter Damp-
fung in eine Ausgangsposition flr den nachsten
Dampfungshub bewegbar ist, wobei die Dampfvor-
richtung (5) und der Riickstellmechanismus (6) als
gesonderte Baueinheiten am Scharniertopf (4a) an-
geordnet sind, dadurch gekennzeichnet, dass die
Dampfvorrichtung (5), welche selbst keinen Ruck-
stellmechanismus aufweist, an einer Seitenwand
des Scharniertopfes (4a) angeordnet ist, und dass
der Ruckstellmechanismus (6) an einer gegenuber-
liegenden Seitenwand des Scharniertopfes (4a) an-
geordnet ist.

2. Scharniernach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Dampfvorrichtung (5) zumindest zwei
bei einem Dampfungshub relativ zueinander beweg-
bar gelagerte Dampfungsbauteile (21, 22) aufweist,
wobei das Betatigungselement (7) in Wirkverbin-
dung mit einem der beiden Dadmpfungsbauteile (21,
22) steht.
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Scharnier nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen den Dampfungsbauteilen (21,
22) ein Dampfungsmedium, vorzugsweise ein Fluid,
angeordnet ist.

Scharnier nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betatigungsele-
ment (7) wahrend des Dampfungshubes und/oder
wahrend des Rickstellhubes drehbar gelagert ist.

Scharnier nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betatigungsele-
ment (7) wahrend der SchlieBbewegung des Schar-
niers (1) von einem der Anschlagteile (3, 4) oder von
einem zwischen den Anschlagteilen (3, 4) angeord-
neten Gelenkhebel (10a, 10b) beaufschlagbar ist.

Scharnier nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betatigungsele-
ment (7) der Dampfvorrichtung (5) mit einem Riick-
stellelement (15) des Ruckstellmechanismus (6)
verbunden oder I6sbar verbindbar ist.

Scharnier nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betatigungsele-
ment (7) des Ruckstellmechanismus (6) wahrend
des Dampfungshubes und/oder wahrend des Ruick-
stellhubes drehbar gelagert ist.

Scharnier nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch das Riickstellelement
(15) wahrend der SchlieBbewegung des Scharniers
(1) eine Federvorrichtung (18) spannbar ist, wobei
nach erfolgter Dd&mpfung das Rickstellelement (15)
durch die Federvorrichtung (18) in eine Ausgangs-
position fiir den ndchsten Dampfungshub bewegbar,
vorzugsweise zurlickbewegbar, ist.

Scharnier nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Federvorrichtung (18) wenigstens eine
Torsionsfeder umfasst.

Scharnier nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Federvorrichtung (18) zwi-
schen einem Riickstellgehduse (19) des Ruckstell-
mechanismus (6) und dem Rickstellelement (15)
wirksam ist.

Scharnier nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Ruckstellelement (15) relativ
zum Rickstellgehause (19) drehbar gelagert ist.

Scharnier nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Riickstellgehduse (19) an
einem der Anschlagteile (3, 4), vorzugsweise am
Scharniertopf (4a), angeordnet ist.

Scharnier nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
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14.

15.

16.

zeichnet, dass das Rickstellgehduse (19) aufien
am Scharniertopf (4a) an dessen in Montagestellung
seitlicher AuBenwand und in Montagestellung unter-
halb eines Befestigungsflansches (11) des Schar-
niertopfes (4a) angeordnet ist.

Scharnier nach einem der Anspriiche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dampfvorrich-
tung (5) ein Dampfergehause (13) aufweist, das am
selben Anschlagteil (3, 4), vorzugsweise am Schar-
niertopf (4a), wie ein dem Riickstellmechanismus (6)
zugeordnetes Ricksteltgehduse (19) angeordnet
ist.

Scharnier nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dampfergehause (13) aufien
am Scharniertopf (4a) an dessen in Montagestellung
seitlicher AuRenwand und in Montagestellung unter-
halb eines Befestigungsflansches (11) des Schar-
niertopfes (4a) angeordnet ist.

Scharnier nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass aufeiner Seitenwand des Scharnier-
topfes (4a) das Dampfergehduse (13) und auf einer
gegeniberliegenden Seitenwand des Scharniertop-
fes (4a) das Riickstellgehduse (19) angeordnet ist.

Claims

A hinge (1) for movable furniture parts (2), with at
least two hingedly connected fitment portions (3, 4),
namely a hinge arm and a hinge cup, for fastening
to furniture parts (8, 2), with a damping device (5)
for damping the hinge movement and with a return
mechanism (6) by which an actuating element (7) of
the damping device (5) can be moved into a starting
position for the next damping stroke after damping
has been effected, wherein the damping device (5)
and the return mechanism (6) are arranged as sep-
arate component units on the hinge cup (4a), char-
acterised in that the damping device (5) which does
not itself have any return mechanism is arranged at
a side wall of the hinge cup (4a) and the return mech-
anism (6) is arranged at an opposite side wall of the
hinge cup (4a).

The hinge according to claim 1, characterised in
that the damping device (5) has atleasttwo damping
components (21, 22) which are mounted movably
relative to each other in a damping stroke, wherein
the actuating element (7) is operatively connected
to one of the two damping components (21, 22).

The hinge according to claim 2, characterised in
that that a damping medium, preferably a fluid, is
arranged between the damping components (21,
22).
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The hinge according to one of the claims 1 to 3, char-
acterised in that the actuating element (7) is pivot-
ally mounted during the damping stroke and/or dur-
ing the return stroke.

The hinge according to one of the claims 1to 4, char-
acterised in that during the closing movement of
the hinge (1), the actuating element (7) can be acted
upon by one of the fitment portions (3, 4) or by a
hinge lever (10a, 10b) arranged between the fitment
portions (3, 4).

The hinge according to one of the claims 1to 5, char-
acterised in that the actuating element (7) of the
damping device (5) is connected or releasably con-
nectable to a restoring element (15) of the return
mechanism (6).

The hinge according to one of the claims 1to 6, char-
acterised in that the actuating element (7) of the
return mechanism (6) is pivotally mounted during the
damping stroke and/or during the return stroke.

The hinge according to claims 6 or 7, characterised
in that a spring device (18) can be tensioned by the
restoring element (15) during the closing movement
of the hinge (1), wherein after damping has ne ef-
fected the restoring element (15) can be moved and
preferably can be moved back by the spring device
(18) into a starting position for the next damping
stroke.

The hinge according to claim 8, characterised in
that the spring device (18) includes at least one tor-
sion spring.

The hinge according to claim 8 or 9, characterised
in that the spring device (18) is operative between
a restoring housing (19) of the return mechanism (6)
and the restoring element (15).

The hinge according to claim 10, characterised in
that the restoring element (15) is mounted pivotally
relative to the restoring housing (19).

The hinge according to claim 10 or 11, character-
ised in that the restoring housing (19) is arranged
at one of the fitment portions (3, 4), preferably at the
hinge cup (4a).

The hinge according to claim 12, characterised in
that the restoring housing (19) is arranged externally
on the hinge cup (4a) at the outside wall thereof
which is the lateral wall in the mounted position and
in the mounted position beneath a fastening flange
(11) of the hinge cup (4a).

The hinge according to one of the claims 1 to 13,
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15.

16.

characterised in that the damping device (5) has a
damper housing (13) which is arranged on the same
fitment portion (3, 4), preferably on the hinge cup
(4a), as a restoring housing (19) associated with the
return mechanism (6).

The hinge according to claim 14, characterised in
that the damper housing (13) is arranged externally
on the hinge cup (4a) at the outside wall thereof
which is the lateral wall in the mounted position and
in the mounted position beneath a fastening flange
(11) of the hinge cup (4a).

The hinge according to claim 15, characterised in
that damper housing (13) is arranged on a side wall
of the hinge cup (4a) and the restoring housing (19)
is arranged on an opposite side wall of the hinge cup
(4a).

Revendications

Charniéere (1) pour parties de meuble mobiles (2)
comprenant au moins deux parties de butée (3, 4)
reliées de fagon articulée, a savoir un bras de char-
niére et un logement de charniére, destinée a étre
fixée sur des parties de meuble (8, 2), comprenant
un dispositif d’amortissement (5) pour amortir le
mouvement de la charniére et comprenant un mé-
canisme de rappel (6) au moyen duquel un élément
d’actionnement (7) du dispositif d’amortissement (5)
peut étre déplacé, aprés la réalisation d’'un amortis-
sement, dans une position de départ pour la course
d’amortissement suivante, le dispositif d’amortisse-
ment (5) etle mécanisme de rappel (6) étantagencés
comme unités séparées au niveau du logement de
la charniére (4a), caractérisée en ce que le dispo-
sitif d’amortissement (5), qui ne présente lui-méme
aucun mécanisme de rappel, est agencé sur une
paroi latérale du logement de la charniére (4a) eten
ce que le mécanisme de rappel (6) est agenceé sur
une paroi latérale opposée du logement de la char-
niére (4a).

Charniére selon la revendication 1, caractérisée en
ce que le dispositif d'amortissement (5) présente au
moins deux composants d’amortissement (21, 22)
montés de fagon a pouvoir se déplacer I'un par rap-
port a l'autre lors d’une course d’amortissement,
étant entendu que I'élément d’actionnement (7) est
en relation fonctionnelle avec I'un des deux compo-
sants d’amortissement (21, 22).

Charniére selon la revendication 2, caractérisée en
ce qu’un moyen d’amortissement, de préférence un
fluide, est agencé entre les composants d’amortis-
sement (21, 22).
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Charniére selon 'une des revendications 1 a 3, ca-
ractérisée en ce que I'élément d’actionnement (7)
est monté de fagon a pouvoir tourner pendant la
course d’'amortissement et/ou pendant la course de
rappel.

Charniére selon 'une des revendications 1 a 4, ca-
ractérisée en ce que I'une des parties de butée (3,
4) ou un levier articulé (10a, 10b) agencé entre les
parties de butée (3, 4) peut agir sur I'élément d’ac-
tionnement (7) pendant le mouvement de fermeture
de la charniere (1).

Charniére selon 'une des revendications 1 a 5, ca-
ractérisée en ce que I'élément d’actionnement (7)
du dispositif d’amortissement (5) est relié ou peut
étre relié de fagon détachable avec un élément de
rappel (15) du mécanisme de rappel (6).

Charniéere selon 'une des revendications 1 a 6, ca-
ractérisée en ce que I'élément d’actionnement (7)
du mécanisme de rappel (6) est monté de facon a
pouvoir tourner pendant la course d’amortissement
et/ou pendant la course de rappel.

Charniére selon la revendication 6 ou 7, caractéri-
sée en ce qu’un dispositif de ressort (18) peut étre
mis sous tension par I'élément de rappel (15) pen-
dant le mouvement de fermeture de la charniére (1),
apres la réalisation de 'amortissement, I'élément de
rappel (15) pouvant étre déplacé, de préférence ra-
mené, dans une position de départ pour la course
d’amortissement suivante au moyen du dispositif de
ressort (18).

Charniére selon la revendication 8, caractérisée en
ce que le dispositif de ressort (18) comprend au
moins un ressort de torsion.

Charniere selon la revendication 8 ou 9, caractéri-
sée en ce que le dispositif de ressort (18) agit entre
un logement de rappel (19) du mécanisme de rappel
(6) et I'élément de rappel (15).

Charniéere selon la revendication 10, caractérisée
en ce que I'élément de rappel (15) est monté de
fagon a pouvoir tourner par rapport au logement de
rappel (19).

Charniére selon la revendication 10 ou 11, caracté-
risée en ce que le logement de rappel (19) est agen-
césurl'une des parties de butée (3, 4), de préférence
au niveau du logement de la charniére (4a).

Charniéere selon la revendication 12, caractérisée
en ce que le logement de rappel (19) est agencé a
I'extérieur du logement de la charniere (4a) au ni-
veau de sa paroi extérieure latérale dans la position
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14.

15.

16.

de montage et en dessous d’'une bride de fixation
(11)dulogementde lacharniere (4a) dans la position
de montage.

Charniére selon 'une des revendications 1 a 13, ca-
ractérisée en ce que le dispositif d’'amortissement
(5) présente un logement d’amortisseur (13), qui est
agenceé sur la méme partie de butée (3, 4), de pré-
férence au niveau du logement de la charniére (4a),
qu’un logement de rappel (19) inhérent au mécanis-
me de rappel (6).

Charniére selon la revendication 14, caractérisée
en ce que le logement de I'amortisseur (13) est
agence al’extérieur dulogement de la charniére (4a)
au niveau de sa paroi extérieure latérale dans la po-
sition de montage et en dessous d’une bride de fixa-
tion (11) du logement de la charniére (4a) dans la
position de montage.

Charniére selon la revendication 15, caractérisée
en ce que le logement de I'amortisseur (13) est
agenceé sur une paroi latérale dulogementde la char-
niere (4a) et le logement de rappel (19) sur une paroi
latérale opposée du logement de la charniére (4a).






EP 2 245 253 B1




EP 2 245 253 B1

€z X4
m/vNN H
0¢
el
Gm \\\\\_—\\\\ = dw
\K\\\\\\\l / L b L T 777 Zz
L l

Gl

qg b4

10



EP 2 245 253 B1

1"



EP 2 245 253 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« WO 03087512 A1 [0002] [0005]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

